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MARKET ING

STEFAN VOGLER

Der Autor berichtet über 
die aktuelle Markenführung 
einer grossen oder kleinen, 
globalen, nationalen oder lo-
kalen, altbewährten, aufge-
frischten oder neuen Marke. 
www.markenexperte.ch 

Schnäppchenjagd
zuvor noch viel mehr für 
dasselbe Produkt bezahlt 
haben. Hauptsache das 
Geschäft brummt, denn 
das vergangene Jahr war 
für die Detailhandels­
branche alles andere als 
rosig. Nach den Schnäpp­
chenpreistagen folgt be­
kanntlich das Januarloch. 
«Sale» sei dank, kann es 
hinausgezögert werden. 

Ausnahmsweise 
gehört die «Marke des 
Monats» nicht einem 
bestimmten Anbieter 
und steht für ein spezifi­
sches Produkt, sondern 
wird von Herstellern 
und Distributoren zur 
Vermarktung der eigenen 
Marken genutzt. Wäh­
rend ich noch in Zeiten 

des «Ausverkaufs» gross 
geworden bin, der nur 
zweimal im Jahr zu vor­
gegebenen Zeiten erlaubt 
war, bedient man sich 
heute das ganze Jahr über 
der magischen vier Buch­
staben. Sie lösen im Hirn 
der Kunden sofortige Auf­
merksamkeit aus.

 Aber warum lassen 
wir uns von «Sale» ver­
führen? Heruntergesetzte 

Preise sind die plausible 
rationale Begründung 
für jeden Kaufentscheid, 
der nachweislich rein 
emotional erfolgt. «Nur 
nichts kaufen ist billiger» 
propagierte eine Laden­
kette vor Jahren. Damit 
hat sie den Kern des zur 
globalen Marke gewach­
senen generischen Be­
griffs «Sale» getroffen. 

Die Kraft der allge­
genwärtigen Marke 
«Sale», welche noch 
mehr wirkt als «Neu», 
kann visuell noch durch 
die rote Farbe verstärkt 
werden. Rot ist gleichbe­
deutend mit billig, Dis­
count oder eben «Sale» 
und gemäss Umfrage der 
Farbpsychologin Eva 
Heller weltweit die 
zweitbeliebteste Farbe 
(nach Blau). Rot steht 
symbolisch für Glück, 

Lebensfreude, Energie, 
Aktivität und Liebe. Ich 
hoffe, Sie hatten Glück 
beim Sale-Shoppen und 
wünsche Ihnen für 2016 
ein Händchen für starke 
Marken, die halten, was 
sie versprechen – egal zu 
welchem Preis sie 
gekauft wurden. �  

MARKE DES MONATS 

Januar 2016:

www.google.ch (Millionen 
von «Sale»-Angeboten)

VON  S T E F A N  V O G L E R

Kaum war der vor­
weihnachtliche 

Kaufrausch vorbei, 
strömten die Konsu­
menten nicht nur zum 
Umtauschen, sondern 
auch wegen dem Ausver­
kauf in die Läden. Der 
Detailhandel nutzt die 
Zeit zwischen den Fest­
tagen, um die Kunden in 
Kauflaune zu halten und 
in den letzten Tagen ihr 
Jahresergebnis zu verbes­
sern. Und wer mangels 
Schnee einen Zeitvertrieb 
bis Silvester gesucht hat, 
profitierte von den ersten 
«roten Preisen» – auch 
wenn sich manche fragen, 
warum sie wenige Tage 


